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Als  Leihgaben wurden überwiesen:
Lin  kupfernes Buer -Hor n  von der Gemeinde Gr . Gr onau .
Dr ei Ölgemälde: Isaac segnet Jakob , Propst Wehber  und Dr . Wehber -Schuldt  

von Fr a u  v. Walcke-Schuldt.
Line eiserne Truhe mit kunstvollem Schloß  von Fr a u  v. Walcke-Schuldt.
Eine St ifte r ta fe l mit Inschrift von 1523, Gestühltür  mit Gemälde „Chr istus 

a ls  Gär tn er ", 10 Hermen mit Halbfiguren beider Geschlechter (17. Ih .) , 
gotische Schnitzarbeiten des 15. Ih .:  „Die  heil. 3 Kön ige" und „Joseph , 
M a r ia  und Kin d" von der Kirchengemeinde Gr . Gr onau .

Lin  Corporate (17. Ih .) , ein eisenbeschlagener Almosenkasten (um 1450), Ta u f- 
engel-Corpus (18. Ih .)  von der Kirchengemeinde Schwarzenbek.

Dr ei Brautkronen, zwei Halsketten von der Kirchengemeinde Sa h m s .
Zwei Altar leuchter  von der Kirchengemeinde Fuhlenhagen.
Lin  Bedebrett und zwei Engelflügel von der Kirchengemeinde St . Georgsberg. 
Lin  kupfergetriebener Altarleuchter  von der Kirchengemeinde Seedor f.
Lin  eichener Torbogen (17. Ih .)  und ein barocker Posaunenengel von der Kirchen­

gemeinde Lassahn.
Ein  Taufengel (18. Ih .)  von der Kirchengemeinde Kuddewörde.
Zwei Abendmahls-Weinflaschen au s  Zin n  (17. Ih .)  und eine Sammelbüchse 

von der Kirchengemeinde Basthorst.
Durch Kau f wurden erworben:

Eine Lithographie von Ratzeburg unter  Gla s  und Rahm en.
Ein  Stad tp lan  von Ratzeburg au f Pergam ent um 1700.

Ausgegraben und aufgestellt konnten werden:
Eine Grabplatte von 1426 und ein romanisches Weihwasserbecken au s Gr an it .

Lauenburgischer Haushaltungskalender  1933 mit Bildschmuck und Kunst­
beilage. H. H. C. Freystatzky's Ver lag, Ratzeburg i. Lbg. P r e is  0,60 R M . — 
„W e r  Vie les  bringt, wird manchem etwas br ingen", das tr ifft  gewiß au f den 
Kalendermann zu, der diesmal eine ganz erstaunliche Fü lle  von Gaben  vor  uns 
ausschüttet. Gedichte, Geschichten, ernste und heitere, hauswirtschaftliche und 
heimatkundliche Aufsätze — und so bunt die Reihe ist, alle haben etwas Ge ­
meinsames: die Verbundenheit mit der Heimat! Und dar in beruht wohl das 
Geheimnis der glücklichen Au sw ah l, die hier geboten wird, daß keine der Er zäh ­
lungen und Abhandlungen au s dem Rahm en , der sie alle umschließt, herausfällt . 
Die kulturelle Bedeutung unserer Kalender kann nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Finden  sie doch den Weg in fast jedes Haus und sind sie doch oft das 
einzige Buch, das gekauft und - -  gelesen wird. So  ist es denn auch kein ge­
ringer Dienst am Volke und an  der Heimat, den unser Kalender  leistet, der nun 
schon zum 112. M a le  erscheint und stets mit besonderer Freude begrüßt wird.

Da s  Gr ü n  in St a d t  und Land von Harry Ma a ß . Ver lag: Oskar  Laube, 
Dresden. — Ein  Leitfaden für  a lle , die lebendigen Heimatschutz treiben wollen, 
besonders für  unsere Behörden in  St a d t  und Land, die hier Anregungen und 
Anweisungen finden, nicht nur , wie Grünflächen, Bäum e und An lagen  zu er­
halten, sondern mehr noch, wie sie sinnvoll und praktisch anzulegen und zu 
Pflegen sind. Aber hundert vorzüglich ausgewählte oder vielmehr für  jeden 
einzelnen Fa ll mit künstlerischem Blick hergestellte Bilder , beweisen, durch eine 
Reihe von Plän en  und Skizzen unterstützt, klar und überzeugend die Richtig­
keit der vorgetragenen Anschauungen und. Ratschläge und dürften dazu bei­
tragen, bei Neuanlagen  sachverständige Ratgeber  anzurufen.

Die Welt  der Halligen von Theodor Mö lle r , mit einem Kunstblatt, einer  
mehrfarbigen Karte von Nordfr iesland und 144 Bilder n  und Kar ten im Text. 
P r e is  5 R M . Kar l Wachholtz Ver lag, Hamburg 13. — Vergehende und 
werdende Welten , aber doch in  überwiegender Mehr heit  untergehende Welten  
führt uns der Verfasser in  vorzüglichen Aufnahm en und einem fesselndem Text


